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rr» ARKe:
a. B eR.Gfn je.MHeR,

ist unübertrefflich für die Hautpflege

^Bergmann & Co.
Zürich

Ein

KINDERSPIEL
die Krawatte zu knüpfen,
wenn sie sich geschmeidig
durch den Kragen ziehen lässt,
wie es bei den von uns
gebügelten Doppelkragen der Fall

ist

WASCHANSTALT
ZÜRICH A.-G.
Zürich 2 (Wollishofen)

Kunden in der ganzen
Schweiz

Dr. Scholl's
Zino-Pads

beseitigen schmerzhaften Druck der
Schuhe u. vermindert die Entzündung.
Dünn, antiseptisch, wasserdicht.
Keine Streifchen zum Befestigen nötig. Auch in Grössen für
Hühneraugen und Schwielen erhältlich. Fr. 1.50 per Schachtel,
firaticninotan "nd Depot-Angabe gegen frankiertesurausmusier Couvert durch Dr. Scholl's A.G., Basel.

ordentlich praktisch. Es besteht aus Jupe,
Sweater, kurzer Jacke und Mantel, die in
Farbe und Material harmonieren.

Beispiel: Jupe aus Crêpe Jorgiasable.
Sweater aus hellblauem Jersey, an

den Hüften durch ein Band Crêpe Jorgia
sable zusammengehalten.

Jacke aus Seidenreps sable.

Mantel aus Velours de laine sable.
Je nach Temperatur und Laune kann

man im Tailleur ausgehen oder nur Kleid
und Mantel tragen, oder bei kühler Witterung

alle vier Stücke, da gewöhnlich die
Jacke in einem leichten Stoff gearbeitet
wird. —

FÜR JEDE FRAU IST EIN
Von unserer Spezialistin für

Haben Sie als Kind auch Rosenwasser
fabriziert Man füllt eine Flasche mit

Rosenblättern, giesst Wasser daran, ver-
schliesst sie und lässt sie 14 Tage in der
Sonne stehen. Mit diesem Rosenwasser
tränkten wir unsere Taschentücher und
netzten unsere Zopfenden damit. Denn es
brauchte viel davon, der Duft war leider
nicht sehr intensiv.

Ich glaube, Kinder sind für Wohlgerüche
empfänglicher als Erwachsene. Ich hatte
eine kleine Freundin, welche von ihrer Mutter

als besondere Belohnung ein wenig
parfümierte Brillantine bettelte, welche sie
dann aber nicht etwa auf ihr Haar, sondern
auf einen Stein strich. Für diesen duftenden

Stein hatte sie ein besonderes Versteck.
Jeden Tag suchte sie es ein paarmal auf,
um sich an dem wunderbaren Geruch zu
berauschen. Welcher Erwachsene ist solch
intensiver Genüsse fähig

Aber spielt der Geruchsinn für den
Erwachsenen wirklich eine! kleinere Rolle
Wir unterschätzen seine Bedeutung. Aber
das schmälert seine Wichtigkeit nicht.

Gerüche sind entscheidend für die
Beziehungen der Menschen untereinander. Der
populäre Ausdruck «jemand nicht riechen
können » ist ein eindeutiger Ausdruck
dafür. Mit Unrecht würden wir ihn nur
symbolisch nehmen. Der Geruch eines Men.
sehen ist ein Ausdruck seines Wesens. Er

Damonstriimpfe
in Kunstseide, Bem-
berg-Waschseide, Fil,
Wolle und plattierte

Ausführungen

Herrensocken

in glatt, sowie
geschmackvollen Phan¬

tasiedessins

*
Motto:

Dauerhaft —[Elegant

*
Verlangen Sie diese Marke in den einschläg. Oesdiälten
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2 v e«s/n
ist unüdertrskklicli kür dis UsutpllsAS

cê- A?.
^ü^c-/»

Lin

KI^DLKSKIKK
à Krawatte ?u knüpfen,
wenn sie sick xesckmeidix
durck den Kraxen 7ieken lässt,
wie es dei den von uns xedü-

ist

Xür-ick 2 (^Volliskoken)

Nuntien in der gan?en
8cliwe>7

vr. Zekoll's
^ino-pscls

deseitixen sclrmer^liaften Vrucic der
8ckulieu. vermindert die Lnt?ündunx.
Dünn, antiseptiscü, wasserdickt.
Keine 8treikcken ?um Lekestixen nötix. kuck in Qrössen kür
«üünerauxen und 8ckwlelen erkältlick. Lr. l. 50 per 8ckacktel.
Ni'->kî«!n,„->ka>' "n6 vepot-ànzà MMn üanliieüesuKÄII5ll>u8ILK Louvertdurck vr.8ekoll's à., kasel.

oi'âentlieK prátisek. Ls destsdt aus ^upe,
Lvsntsr, kurzer dnoks und lllnntsl, die in
Rnrds und Nnterinl ünrmonisrsn.

Lsis pisl: d u p s nus (lrêpe dorZin sndls.

Ltv enter nus lrslldlnusm dsrssz^, nn
dsn dlüktsn duroli sin Lnnd (lrsps dorKin
snbls ^usnmmsnAslinlten.

dnoks nus Lsidenrsps sndls.

Unntsl nus Velours äs Inine sndls.
ds nnod dlsmpsrntur und Rnuns knnn

innn iin Rnillsur nus^sksn oder nur Ldsid
und Unntöl trnZsn, oder dsi küdlsr Witts-
runZ nils vier Ltüoks, dn AStvöknliok à
dncks in sinein Isioktsn Ltokk Asnrbsitst
vird. —

KKK MVK KK^II 181? KM
IVin unserer Z/ietika/tStlu /ür

^^ndsn Lis nis Rind nueir Rossnvnsssr
I. kndri^isrt? Nnn Wit sins Rlnsods mit

Rossndlnttsrn, Zissst Wnsssr dnrnn, vsr-
sodlissst sis und lnsst sis 14 VnAs in der
Lonns sìsdsn. Nit disssm lîossnvnsser
trnnktsn vir unssrs Vnsodsntüolisr und
nst^tsn unsers ^opksndsn dnmit. Osnn ss
drnuodts visl dnvon, âsr Oukt vnr lsidsr
niodt sslir intensiv.

Islr ^lnuds, Rinder sind kür WodlAsrüods
empknnAliolisr nis Rrvnodssne. lod Iintts
sins Kleins Rrsundin, vsloks von idrsr Nut-
tsr nis dssondsrs LslodnunA sin vsniA pnr-
kümisrts Lriünntins bettelte, vslods sis
dnnn nbsr niât stvn nuk idr Rnnr, sondern
nuk sinsn Ltsin striok. Rür diesen dukten-
dsn Ltsin iintts sie sin besonderes Vsrsteok.
dsdsn VnA sueirts sie es ein pnnrmnl nuk,
um sioir nn dem vundsrbnrsn Rsruob ^u bs-
rnusobsn. Wslobsr Rrvnobssns ist solob in-
tsnsivsr dsnüsss knkiZ?

^.der spielt der 0eruoirsinn kür dsn lür-
vneiissnen virkiied sind kleinere Rolls?
Wir untsrsokntösn seins lZsdsutünA. Vdsr
dns selunnlsrt ssins WioktiAksit nielrt.

lllerüolis sind sntsolisidsnd kür dis Ls^is-
Kunden der Nsnsoksn untsrsinnndsr. Usr
populäre àsdruek «^emnnd niodt risedsn
könnsn » ist ein sindsutixer àsdrusk dn-
kür. Nit Ilnrsokt vürdsn vir ilrn nur sz'M-
bolisoli nslimsn. I)sr Llsrueli sines Nen.
sollen ist sin àsdruà seines Wessns. Rr

llanililiüslimm
in Kunstseide, kein-
berx-^Vasckseide, Lil.
^Volle und plattierte

^usküdrunxen

Nl!sri>II!lllIiölI

in xlatt, sowie xe-
sckmackvollen?kan-

tasiedessins

àtto:
vauerkatt —^Llexant
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Daneben sieht man natürlich auch
einzelne Mäntel, Herbstmäntel aus Velours
côtelé mit leichtem Wollfutter oder in
weichen, melierten Wollstoffen.

Und was für Farben trägt man Ausser

grau, blau, schwarz besonders die
Feuille-morte-Töne, d. h. braun-beige in
allen Abstufungen, Kakao, Tabak, Brun-
noyau, rostähnliche Schattierungen und
ein bläuliches Rot. Kurz, man kleidet sich
in die gleichen koketten Farben wie der
Herbstwald.

Genügt diese Tatsache an sich nicht
schon, um die Herzen aller Naturfreunde
höher schlagen zu lassen

PARFÜM GESCHAFFEN
Kosmetik, Frau Dr. med. E. G.

wirkt auf uns dementsprechend anziehend
oder abstossend, allerdings ohne dass wir
uns dessen bewusst sind.

Aber, wenn doch jeder seinen persönlichen

Duft besitzt, warum parfümieren wir
uns noch Indem wir ein passendes Parfüm

verwenden, verbindet sich der künstliche

Wohlgeruch mit dem Eigenduft und
betont ihn gewissermassen. — Daraus
ergibt sich, dass ein Parfüm vor allem
diskret angewendet werden muss, da es sonst
nicht nur aufdringlich, sondern auch banal
wirkt, indem es den persönlichen Duft
überschreit. — Ein leiser Duft, der wie
eine Verheissung ist, sozusagen nur eine
Ahnung. Nicht eine Duftwolke, die uns den
Atem benimmt : Hallo, ich bin da

Man. soll Parfüm also mässig anwenden
und in steter Verteilung, d. h. Anhäufungen

vermeiden. Die Sitte, sein Taschentuch
stark zu parfümieren, entbehrt der Berechtigung.

Ursprünglich war das parfümierte
Taschentuch ein Ersatz für Riechsalze. Man
hielt es in verschiedenen Situationen an die
Nase, z. B. wenn man sich von einer
Ohnmacht bedroht fühlte oder wenn, wie man
aus gewissen ältern Romanen ersehen kann,
z. B. Stallgerüche die Nasen sensitiver
Damen molestierten. Diese Zartheiten sind
heute aus der Mode gekommen. Die Handlung

des Sichschneuzens ist aber an sich
keine so poetische, dass man durch einen

Sämtliche Neuheiten
für

Herbst und Winter
in

Seide, Samt u, Wolle
sind

eingetroffen
Wir senden Ihnen gerne unsere

neuesten Muster zur Auswahl

GRIEDER&W
Seide und Mode

Paradeplatz Zürich
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Dansdsn siskt man natürliek auek ein-
?elns lllântel, Rsrkstmäntel aus Velours
eotsls mit leiektsm Mollkutter oàer in
veioksn, rasiisrtsn 5Vollstokken.

Ilnà vus kür wurden trägt man? às-
ssr grau, klau, sekvar^ besonàsrs àis
Rsuills-morts-Döns, â. k. kraun-ksigs in
alien ^kstukungsn, Rakao, Dakak, Brun-
nozmu. rostäknlieds Lskattisrungsn unà
ein kläuliekss Rot. Rur?, man klsiâst siok
in àis glsicksn koketten Darben vie àsr
Ilerkstvalà.

Dsnügt àisss Datsaoks an sied nivkt
sokon, um àis Kerzen aller klaturkreunàs
köksr svklagsn i^u lassen?

Xosmstî/c, Ornu Or. M6<j. O. O.

virkt suk uns àsmentsprsoksnà un^iskenà
oàer adstosssnà, allsràings okns àass vir
uns àssssn bsvusst sinci.

Vbsr, venn cioek ^jeàsr seinen person-
lieben Dukt besitzt, varum parkümiersn vir
uns noeb? Inàsm vir ein passsnàss Rar-
küin vsrvenàen. vsrkinàst sied àsr Kunst-
iieke Voklgeruob mit àsm Digsnàukt unci
betont ikn gsvissermassen. — Daraus er-
gibt sieb, àass ein Rarküm vor siiem àis-
kiet angevsnàet vsràen muss, âa es sonst
niekt nur aukàringlieb, sonàern auob Kanal
virkt, inàem es àen psrsvnliebsn Dukt
übsrsekrsit. — Din leiser Dukt, âer vie
eine Vsrbsissung ist, sozusagen nur eine
ànung. Riebt eins Duktvolke, àis uns àen
^.tsm benimmt: Rallo, iek kin àa!

Uan soll Rarküm also mässig anvsnàen
unà in steter Verteilung, à. k. Vnbäukun-
gen vsrmeiàsn. Dis Litte, sein Rasebentuok
stark 2u parkümisrsn, sntdekrt âer Lsrseb-
tigung. Drsprüngliob var àas parkümisrts
Rasobentuob ein Rrsat^ kür Rieebsàs. Nan
kielt es in versokieàensn Lituationsn an àis
Rass, 2. L. venn man sied von einsr Dbn-
maekt keàrokt küklte oàsr venn, vis man
aus gevisssn ältern Romanen erseksn kann,

L. Ltallgerüebs àis Rasen sensitiver Da-
men molsstisrten. Diese Aartbsiten sinà
keuts aus àsr Noàs gekommen. Die Ranà-
lung àss Liobsebnsuxens ist aksr an siek
keine so postiseks, «lass man àurok einen

kür

nnci Winwr
in

ZeÍLie, Zcumt. D, V^olls
sinci

lVir senàsn Iknsn gerne unsers
neuesten bluster eur àsvclbl

Daracleplelte /iurick
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lit Doner llederlegiing oetlongt Die

Mtou Sbfos Coffee 3uioD, Die SDe-

äiolitöt eines Sd)iüeiäer=ilntetneömens,
oDer Sirgo, Die fettige ^affeefurrogot»

liiöliing.

Usigtlänoer
Kameras

Kaufen Sie keine
Kamera, ohne

vorher den neuen
Voigtländer

Kamera-Katalog
zuKate zu ziehen.
In jeder

Photohandlung erhältlich oder direkt durch die General¬
vertretung für die Schweiz :

OTTO ZUPPINGER, ZÜRICH 6
Scheuchzerstrasse

Die Zigaretten

„Colonial" Maryland
gewinnen täglich neue Liebhaber

50 Cts. per 20 Stück Paket

AUS DEM INHALT DER
LETZTEN NUMMER

Wie lernten Sie sich kennen?
Eine Auswahl der Antworten auf
unsere Rundfrage. Illustriert von Alfred
Marxer

Der Sängertag. Von Theobald
Bärwart. Illustriert von Hugo Laubi

Extraduft die Aufmerksamkeit darauf zu
lenken braucht.

Praktisch in der Anwendung sind
Parfüms als Lotions, d. h. mit Alkohol
verdünnt. In dieser Form eignen sie sich für
Friktionen am ganzen Körper nach dem
Bad oder speziell für Friktionen der Kopfhaut.

Ein Parfüm wirkt nur angenehm auf
einer gepflegten Haut. Parfümieren Sie Ihr
Haar nur, wenn es frisch gewaschen ist.
Glauben Sie ja nicht, die Reinlichkeit lasse
sich durch Friktionen mit den besten
Toilettewassern ersetzen Es ist einer der
grössten Irrtümer, schlechte Gerüche durch
ein starkes Parfüm verdecken zu wollen.
Nichts ist peinlicher als ein solches Gemisch.

Statt nach dem Bad eine Friktion zu
machen, kann man auch das Bad parfümieren
durch Zugabe von Toilettewasser oder,
was praktischer ist, ein Badsalz. Durch das
Baden wird der Haut ihr Eigenduft
vorübergehend entzogen; sie hat dann einen
eigentümlich faden Geruch, den man
vermeiden kann, indem man das Wasser etwas
parfümiert. Auch parfümierte Seifen dienen
diesem Zweck. Oft hört man das Vorurteil,
parfümierte Seifen seien minderwertig. Das
ist klar, dass man eine gute und eine
schlechte Seife parfümieren kann. Natürlich
kommt eine gute parfümierte Seife teurer zu
stehen. Sie gehört, wie überhaupt Parfüms,
eben zu den Luxusartikeln, von denen man
nicht verlangen kann, dass sie besonders
billig sind.

Zur Parfümierung von Wäsche und Kleidern

benützen Sie Sachets, d. h. kleine Säckchen

aus Mull oder Seide, die Sie mit
getrockneten Lavendeln und Akazienblüten,
Veilchenwurzelpulver usw. füllen, z. B. :

Sachet à la lavande

Fleurs de lavande 100 g
Benjoin pulvérisé 25 g
Muse artificiel pulvérisé 0,10 g
Essence de lavande 2 g

Wichtig ist es, dass man nicht gleichzeitig
verschiedene Parfüms verwendet; d,as

scheint selbstverständlich. Aber wie
zahlreich sind die Frauen, die für ihre Haare
eine Lotion Rose- brauchen und einen Puder,
der nach Chypre riecht. Entscheiden Sie
sich für ein Parfüm, dann wählen Sie
Ihre Toiletteseife, Puder, Badkristalle
entsprechend.
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Mit voller Überlegung verlangt vie
Hausfrau Wog Kafsee-Zulav, vie Sve-

zialitiit eines Schtveizer-lluternehmens,
over Virgo, vie fertige Kafseesurrogat-

Mislvung.

AiglIgNlllîs
«SlMilZ

Kruken Lie keine
Kamera, odne

vorder äen neuen
VoiZtläncier

Kamera-Katalog
?u^ate?u sieden.
In jeäer pdoto-

danälunZ erdältlicd ocler äirekt âurcd üie (Zeneral-
Vertretung kür üie Lckvvei?:

OIIO ivkic« 6

Die ^i^aretten

„(kolonial''''
^ewinusii tä^licd neue KieLLabei'

5l1 dts. per 20 8tüok Laket

Mik lernten 3ie sieti kennen?
Line ^usvvulil tier ^nìvvorteii aul
unsere Runtiirage. Illustriert von ^llreà
lVlurxer

Der SünAertgA. v»u l'deoi.-d.l Lär-
vart. Illustriert von Hugo uuln

Lxtradukt die t^ukmsrksamkôit darauf ?u
lenken brauodt.

Lraktisod in der ^.nvsndunr sind Lar-
küms aïs Isolions, à. d. mit ^.Ikodol ver-
dünnt. In dieser Lorm sinnen sis sied kür
Friktionen am AAN^sn Lörper naod dem
Lad oder speciell kür Friktionen der Lopk-
daut. Lin Larküm vlrkt nur an^enedm auk
einer AspklkAten Haut. Larkümiersn Nie Idr
Haar nur, vsnn es kriselt Asvasoden ist.
(Lauben sie ia niodt, die Rsinliedkeit lasse
sielt durolt Lriktionsn init den besten Loi-
lettevassern ersetzen! Ls ist einer der
Arösstsn Irrtümer, sekleebts Lerüods dureit
ein starkes Larküm verdseken ^u vollen.
ILodts ist peinlieber als sin solebss demised.

Ltatt navd dem Lad eins Lriktion ^u ma-
oben, kann man aued das Lad parküniisrsn
durod LuZabs von Loilsttevasssr oder,
vas praktisedsr ist, sin LadsaL. Lured das
Laden vird der Laut idr Lixendukt vor-
überredend snt^oren; sie dat dann einen
siAentümlied kadsn Lsruod, den man ver-
meiden kann, indem man das IVasssr etvas
parfümiert. àed parfümierte Leiten dienen
diesem 2veek. Lkt dort man das Vorurteil,
parfümierte Leiten seien mindervertiA. Las
ist klar, dass man eins Zuts und eins
soklsedte Lsike parfümieren kann, dlatürliod
kommt sine Auts parkümierts Leite teurer ?u
steden. Lis Aedört, vie überdaupt Larküms,
eben ?u den Luxusartikeln, von denen man
niodt vsrlanAsn kann, dass sie besonders
billir sind.

2ur LarkümisrunA von IVäsods und Llsi-
dsrn bsnüt^sn Lie Laedsts, d. d. kleine Läek-
eben aus Null oder Leids, dis Lis mit Ae-
trooknstsn Lavendeln und ^ksLenblüten,
Veilodenvur^slpulvsr usv. küllen, L. :

Kac/ret à êa kava^Äs

Lksurs Äs kavancks 7SS A

ôen/oà xttüvsriss 25 A

àss artî/isês? ?ê/kvêrksê 0,10 A
Lsssmcs Äs fSVSKÄS 2 A

IViedtir ist es, dass man niodt Alkiod^si-
tiA vsrsodiedene Larküms vervsndet; das
sodsint selbstvsrständliok. Vbsr vis ?adl-
reiod sind dis Lrausn, die kür idrs Lasre
sins Lotion Lose brauoden und einen Luder,
der naod Ld^prs rieedt. Lntsodsidsn Lis
sied kür sin Larküm, dann vädlen Lis
Idre Loilettssslks, Luder, Ladkristalls ent-
spreodsnd.
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Aber für welches Parfüm sich entscheiden

Blumenparfüms sind sentimental. Sie
wirken zum Teil durch Assoziationen. Sie
sind deshalb auch eher als Frühjahrs- und
Sommerparfüms geeignet. Im Mai ist es

angemessen, nach « Temps des lilas » zu duften,

besonders wenn man zart und blond ist.
Chypre und Ambre verbinden sich angenehm

mit Pelzwerk. Ein Pelz, der nach Veilchen

duftet, ist widersinnig. — Veilchenduft
speziell steht den Blondinen gut, er
harmoniert am besten mit ihrem natürlichen
Hautduft. Nach Veilchen sollte nur ein junges

Mädchen duften, oder eine sehr junge
blonde Frau. Einer vollen, aschblonden Frau
steht der Duft weisser Rosen, einer brünetten

Nelkenduft oder Parfüms, die Chypre-
Ambre enthalten.

Die meisten Duftmittel, die man früher
aus Pflanzen, oder wie Moschus, Ambre, Zi-
bethuns aus tierischen Sekreten gewann,
können heute auf chemischem Wege hergestellt

werden. Die Kunst der Parfümeure
besteht «nur» in der originellen Mischung
dieser Wohlgerüche. Jedes Jahr bemühen
sie sich, neue interessante Kombinationen
hervorzubringen, die sie mit ebenso
interessanten Namen belegen : «Suivez-
moi!» «Faisons un rêve»! usw.
Auch die grossen Couturiers beschäftigen
sich damit, neue Parfüms zu lancieren, die
mit dem Stil ihrer Kreationen in Einklang
stehen.

Kurz, für jede Frau ist ein Parfüm
geschaffen, das ihrem speziellen Typus besonders

gut steht. Regeln lassen sich hier keine
aufstellen. Suchen Sie Ihr Parfüm, so werden

Sie es finden.

Unsere Mode-Korrespondentin sowohl wie unsere
Spezialistin für Kosmetik beraten Sie gerne als

treue und neidlose Freundinnen in allen Fragen
der Mode und [Kosmetik schriftlich und
unentgeltlich. Nur pias fRückporto "müssen Sie
Ihren Anfragen, die Sie ran [den Verlag des

Schweizer-Spiegel, Storchengasse 16, Zürich 1,

senden wollen, beilegen

ll!llllll!ll!llllllllllll!ll!lllllll!llll!ll!llll!llllllllllllllll!l!llll!lll!l[|||||||||||l!lllllll!llll!llllll

Einbanddecken für den Schweizer-Spiegel
sind zu Fr. 1.90 beim Verlag zu be¬

ziehen. Siehe Inserat Seite 2

lllllllllllllll!lllllllll!lllllll!ll!lllllll!lllll!l!lllll!llllllll!lllllllllllllll!llllll!llllllllllllllllll!ll

CI ui H l:l:M lillJJ Lbl .i Ii J

Gr. i für Kinder,

2 „ Jugend,

„ 3 „ Damen,

„ 4 „ Herren

Gehe auf Luft
ist der beste Rat für
alle Fussleidenden.
Überraschende Erfolge

bei Übermüdung,
Senk-, Hohl- und
Spreizfuss, unschönem

und schwerfälligem

Gang, durch die selbstregulierbare
Fussstütze „Pneumette" mit dem Luftkissen. Fragen

Sie sofort an beim Vertreter E. Meyer,
Bahnhofstrasse 70, Zürich. Verkaufsstellen aus-

wärts, wo nicht direkt

Jn den Jenen
loenn Sport und Reise
Sie ermüden, gibt
Jhnen

(Bau de (Bologne
Dr. 555

die Spannkraft zurück
„555" nMrkt für Heroen
und^Antilß erfrischend.
^Auch abends ioerden
Sie an IDusih und
üanj sich noch er=
freuen können.

Für die Toilsttp.
Hygis-Crème
Hygis-Seife

PARIS-GEN EVE
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^Isr kür vsleis8 Os-rküm siâ snt8oksi-
àsn? Llumsnpurküms sinà 8entiinsnts,l. Lis
virisn ?um Osil àurel ^88v^iâtionsn. Lis
8inâ âsskâ uuoi sisr Aïs Orûk^âlrs- unà
Lommsrparkûins gssignst. Im Nui Ì8t s8 air-
ASMS88SN, nusi « Osmp8 àô8 IÜA8 » itU àuk-

tsn, Is80nàsr8 vsnn MM 2ârt unà blonà Ì8t.
Odzrprs unà ^.mbrs vsrdinâsn 8Ìc.I angs-

nsim mit Osl^vsck. Oin Osl^, àsr nuoi Vsil-
slsn àuktst, Ì8t viàsr8innig.— Vsilsdsnàukt
8ps?isll 8tskt àsn Llonâinsn gut, sr lmr-
monisrt am Is8tsn mit ilrsm nâtûrlielsn
Ouutäukt. àek Vsilsisn 8ollts nur sin fun-
gs8 Uâàeksn àuktsn, oàsr sins 8slr fungs
blonàs Oruu. Oinsr vollsn, A8okblonàsn Ors.u
8tskt àsr Oukt vsi88sr Ko8sn, einsr brünst-
tsn lûslksnàukt oàsr ?urküm8, àis Okzrprs-
t^mlrs snlàltsn.

Ois màtsn Ouktmittsl, àis man krülsr
AU8 Oklân?sn, oàsr vis Uo8olu8, ^.mlrs, 2i-
Ietlun8 M8 tisrisoisn Lsirston gsvunn,
iönnsn Isuts uuk olsmi8sism IVsgs Ksrgk-
8tsIIt vsràsn. Ois ILunst àsr Oarkümsurs
ds8tsdt « n n r » in àsr originellen Üli8olung
âis8sr IVollgsrüsis. àsàs8 àà Iismüden
sis 8iol, nsus intsrs88s.nìs Llombins-tionsn
Isrvor?ulringsn, àis 8is mit slsn8o intsr-
s88Antsn àmsn bslsgsn : « LniVs 2 -

moi!» « O Ai 8 o n 8 un rßVs » U8V.
àsd àis gro88sn Oouturisr8 Is8elüktigsn
siol àumit, nsus Ourküms ^u lAnvisrsn, àis
mit àsm Ltil idrsr LlrsAtionsn in Oinlàng
stslsn.

Xur^, kür fsàs Orau Ì8t sin Ourküm ge-
8SkîlkksN, àâ8 ilrSM 8ps^isllsn ?^PU8 IS80N-
àsrs gut 8tslt. Rsgsln ÌA88SN 8ÌeI làsr isins
Aukstsllsn. Lucien Lis Idr Ourküm, 80 vsr-
àen Lis S8 kinâsn.

Unsere lVloàe-l^orresponàentin sovobl vie unsere
LpWi'alistin kür Xosnietil lernten Lie gerne aïs

treue unà neicllose Orennàinnen in allen Oragen
cler lilocle nnà l^osinetilt sebriktlieb unà un-
entgsltlieb. IXnr ^àas Mnàporto "innssen Lie
Iliren .Xnkragen, «lie Lie 'au ' àen Verlag des

Lebvei^er-Lpiegel, Ltorebengasse 16, ?nricb l,
senden vollen, beilegen

>!!!!»>!»>!!»!!>!!!!>!!»!»>!!!!>!»!!>!!>!!!!>!>!!>!»!!!!»!!!!>!»!»!>!»>!»>!»!>!!>!»!»!>!>!!»!>!!

^tndantjc/sc/cen /ur c/sn .Lc/tuistser-A/t!«-
Ko/ sînci 2u />. 7.99 beim s?t bs-

sis/ten. Zie/ts àssrat Zeit« -2

!>!>!>!!>!!>!>!!!!>>>>!>!!>>!>!>>!>!!>!>>!>>!!!!>!!>!>!»!!!!!!>!!»»!!!»!>!»!!»!!>!>!!»»!>!!!»»»>!»»

lZr. l liir liîliHer.

^ MM.
Z llSIM.

i «errsn

<ZîS5»S SUk
ist âer beste Hat kür

Ze bei Obermüüuns,
8enk-, tiokl- unâ
8prei?kuss. unsckö-
nem unâ sckiverkâl-
liZem Qans. âurck âie selbstreAuIierbare k^uss-
stütze „Pneumette- mit âem buktkissen. pra-
Sen 8ie sokort an beim Vertreter iVìe^er,
Lâbnbvkstrgsse 70. Türicb. Verkaukssteilen sus-

wârts, wo nicbì âirekt

In Jen Jenen
wenn Zport unà k)eise
2le ermüden, rzilt
Ilnen

Tau de dlc>Ic»zne
IlZr.

die Zpannlîrast zurüdz
^ ivirdt sûr lOeroen

und /lntlig ersrisdrend.
!?ludr alends iverden
3îe an lOusid und
?ianz sîdr nodi
erfreuen dünnen.

lürcüsl'oüsUei
liVgis-crsms
lli'Sis-Sêifs
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	Für jede Frau ist ein Parfüm geschaffen

